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NX.C. Allgemeiner Delegirtentag der
Rationalliberalen Partei .

Frankfurt , 30 . Sept .
II.

Resolution 3 lautet : » Für das finanzielle
Derhältniß zwischen dem Reich und den Einzel¬
staaten muß eine sichere Grenze gezogen werden . Nicht
allein, daß das Reich für die Aufbringung der für seine Auf¬
gaben nothwendigen Mittel aufzukommen hat : die Lage der
Einzelstaaten verlangt , daß auch ihnen Mittel aus den Reichs¬
quellen zugewiesen werden . '

Diese Resolution wurde in treffender und eingehender
Weise durch Reichstagsabgeordneten Dr . Bürklin begründet.

In der Debatte erklärten fich die Vertreter von Hamburg ,
Prof. Voller und Dr . Seniler , und Rechtsanwalt Stock¬
mayer - Stuttgart gegen die Absicht, die Reichsfinanzreform
so weit zu führen, daß den Einzelstaaten Zuschüsse vom Reich
geleistet werden .

Abg . v . Eynern , Prof. Kaufmann , Finanzaffessor
V. d . Osten schildern indessen eingehend die Finanzlage in
Preußen bezw. in den Kleinstaaten, wo ohne Zuschuß aus
den Reichsfinanzquellen die wichtigsten Bedürfnisse immer
wieder zurückgestellt werden müßten. Der Antrag Stock¬
mayer wird darauf gegen, etwa 20 Stimmen abgelehnt, die
Resolution 3 demnächst mit erdrückender Majorität angenoinnien.

Zu ResolutionIV , die Interessen drr Landwirth >
schaft betreffend , führt der Referent, KreiSrath Dr . Haas
(Vorstand des Verbandes der landwirthschaftlichen Genossen¬
schaften) auS , daß es schwierig sei , das große Gebiet dieser
Fragen in der kurz gemeffenen Zeit erschöpfend zu behandeln ,
indeß trüge» die einzelnen Punkte dieses Antrages ihre Be¬
gründung in sich selbst, was ihn von einer breiteren Dar¬
legung entbinde. Die Behauptung , daß die Partei kein Herz
für die Landwirthschaft habe , weist er entschieden zurück.
Nicht« sei unwahrer als diese Behauptung , stets seien die
Rationalliberalen im Reiche und in den Einzelstaaten für die
Landwirthschaft eingetreten. Die Landwirthschaft befinde sich
thatsächlich in einer Nothlage, was nur das eine Beispiel, daß
jetzt daS Getreide während des Zeitraumes von 20 Jahren
in seinem Werthe auf ein Drittel reduzirt ist, beweisen mag .
Die prosperirenden Betriebe sind thatsächlich in der Minder -
heit, bei der großen Masse ist trotz aller Anstrengungen ein
wirthschaftlicher Erfolg nicht erreichbar . Der Redner begründet
sodann die einzelnen Forderungen der Resolution, darunter :

Unterstützung des mittleren und kleinen bäuerlichen Be¬
sitzes , gerechte und maßhaltende Besteuerung des landwirth -
schaftlkch benutzten Grund - und Gebäudebesitzes , namentlich die
Beseitigung einer ungerechtfertigten Doppelbesteuerung, wo
solche noch besteht ; die Begünstigung und Herbeiführung in¬
tensiver Kultur durch vermehrte Fachbildungsgelegenheit, durch
Entwicklung des Neben - und Kleinbahuwesens, durch Schiffbar¬
machung und Reguliruug der Flüsse und Herstellung neuer,
der Landwirthschaft nutzbar zu machender Wasserstraßen, nicht
minder die eingehendste Rückfichtnahme ans die laudwirthschaft-
lichen Jntereffen bei der Bildung der Eisenbahntarife für den
Transport von Dung - und Futtermitteln , sowie der Stück -

güter ; Schaffung von geeigneten Verwaltungsorganisationen
und Bereitstellung ausreichender Staatsmittel für die Land¬
melioration , insbesondere für eine rationelle Waflerwirthichaft,
für das landwirthschaftliche Unterrichts» und Versuchswesen ,für die Hebung der Viehzucht und Viehhaltung ; Fürsorge für
thunlichst vollkommene Einrichtungen zur Gewährung billigenund unkündbaren Grundkredits unter den landwirthschaftlichen
Erwerbsverhältuissen angepaßten Formen und Bedingungenund unter Berücksichtigung einer planmäßigen Schuldentilgung ;
Förderung des landwirthschaftlichen Genossenschaftswesens in
allen seinen Zweigen , insbesondere zur wohlfeilen Befriedigung
des Persoualkredits. zum Bezüge der landwirthschaftlichen Be¬
triebsstoffe , sowie zur Verarbeitung und Verwerthung der
landwirthschaftlichen Erzeugnisse ; reichsgesetzliche Regelung des
Versicherungswesens , weitere Ausbildung der Seuchengesetzgebung
und einen reichsgesetzlichen Schutz gegen die Verfälschung der
wichtigsten landwirthschaftlichen Betriebsstoffe ic.

Bei seinen Ausführungen erwirbt sich der Redner namentlich
das Verdienst, ein lichtvolle« Bild zu entwerfen , wie das Zn -
fammenwirken der verschiedenen staatlichen und öffentlichen In¬
stanzen einerseits zur Hilfe berufen sei , wie andererseits das
Genossenschaltswesen fich entwickeln müsse , um in gesuuden
Wegen zu bleiben , und sich nützlich machen zu können . Redner
schließt mit den Worten : Treten Sie , indem Sie die Reso¬
lution annehmen , für die berechtigten Interessen der Land-
wirthschaft ein , Sie schaffen damit das stärkste Bollwerk gegen
den Umsturz , die Landwirthschaft bedarf Ihrer Unterstützung ,
gewähren Sie sie und die Landwirthschaft wird Ihnen dank¬
bar sein ! (Lebhafter Beifall.) Der die Landwirthschaft
betreffende erste Theil der Resolution 5 wird auf Antrag
Dr . B a n g r a tz - Landau en bloe und zwar einstimmig an »
genommen .

Zum zweiten Theil, Erhaltung eines tüchtigen
Handwerkerstandes , hat Stadtrath Duvigneau aus
Magdeburg das Referat . Er tritt für die Förderung des
JniinngSlebens und der gewerblichen Vereine , für Hebung
der Lehrlingsausbildung , für Vermehrung und Verbesserung
der Fachschulen ein , und hebt hervor , daß hierauf die gewerb¬
lichen Korporationen ihr Hauptaugenmerk zu richten haben ,und daß nicht die Forderung des obligatorischen Befähigungs¬
nachweises alles Leben und Streben der Handwerker absor-
bireu dürfe. Die Einführung des Befähigungsnachweises sei,
wa « die mit Gefahren für die Oeffentlichkeit verbundenen Ge -
werbsarte » , so das Baugewerbe onbetrifft, diskutirbar. Zu
dem Berlepsch ' schen Organisationsentwurf erklärt er , daß die
darin vargeschlageueuZwangsfachgenoffenschaften schlechterdings
unannehmbar seien ; dagegen befürworte er eine Organisation
auf der Grundlage der Selbstverwaltung in Handwerker¬
kammern. Der mit diesen Anssührungen übereinstimmende
2 . Theil der , Resolution IV wird auch von Professor Dr.
Meyer - Heidelberg , Dr. Hofmann -Darmstadt und anderen
Rednern warm empfohlen . Letzterer beantragt in Verbindung
mit Nürnberger Delegirten und in Hinweis auf das Referat
des Herrn Duvigneau , die Frage beS Befähigungsnach¬
weises für das Bauhandwerk offen zu lassen. Dieser Antrag
findet mit größter Majorität Annahme , ebenso die ganze
Resolution .

In McnnmengLxtth.
Novelle von E . Merk.

(Fortsetzung .)
Fangen , ködern wollte man einen Mann für mich !

Ein erbetteltes , erlistetes Glück sollte gut genug für mich
sein ! Dazu die wahnsinnige Angst, daß Sie längst bemerkt
habe» müßten , wie man Ihnen entgegenkam . Jede Freund¬
lichkeit, die Sie für mich gehabt , schien mir nun erstohlen
und erpreßt durch die Zuvorkommenheit meiner Familie ;
jedes höfliche Wort, das ich Ihnen gesagt , brannte mir wie
rin Schimpf auf der Seele . Ich meinte , ich müßte zu
Grunde gehen , bis ich Ihnen gezeigt , daß ich nicht mit in
dem Complotte war, daß ich keine Liebe von Ihnen wollte
und erwartete ; daß ich lieber , tausendmal lieber , einsam
sterben, meineiwegen selbst für mein Brod arbeite » möchte,
als einem Mann angeyören , der nicht aus freiem Willen
zu mir kam.

*
Sie war aufgesprungen in ihrer Erregung. Feind¬

selig fast funkelten ihn ihre Augen wieder au , in ihrer
trotzigen Abwehr . Aber er glaubte nun nicht mehr au
ihren Groll ; er kannte sie jetzt , und lächelnd sah er ihr
tu das heiße, verwirrte Gesicht.

»Aber ich kam ja aus freiem Willen , Gertrud ! Ich
hatte gar nichts gemerkt von der ganze » Jntrigue , nur
dankbar empfunden , daß man mich freundlich aufnahm.
Ich kam Deinetwegen, sah nur Dich , dachte nur an Dich,
well ich Dein Herz erratheu hatte , well ich Dich besser

kannte als all die anderen . All diese Bitterkeit hättest
Du uns ersparen könne» , Du böser Trotzkopf ! "

Er hatte seine beiden Hände um ihr Haupt gelegt
und zwang sie, zu ihm anfzublicken. Ihre Auge » wurden
wieder weich und sanft .

„Seit meinen Kindertagen war alles Schöne und
Gute nur für Irene . Mich hatte Niemand lieb — nicht
einmal meine Mutter"

, sagte sie mit einem leisen Schluchzen .
„ Und ich hatte doch solches Verlange », auch einmal die
Erste zu sein , die Einzige,"

Sie lehnte au seiner Schulter und er fühlte , wie ihr
Herz klopfte . Kind nun hörte er es wieder klingen —.
das helle , wundersame Glöcklein des Glücks .

'
Eine Weile gaben sie sich beide mir dem wonnigen

Gefühle hin , daß sie einander gefnudeu , daß sie sich mm
gehörten .

„ Aber wie kam die Wandlung über Mama ? " fragte
Gertrud dann, sich plötzlich besinnend . Er erschrack in
diesem Augenblicke vor dem Gcstäudniß . Aber er zö¬
gerte nicht.

„ Deine Mutter war zufällig Zeugin , wie ich ein
Landmädchen küßte.

"
Gertrud ließ die Arme von seinem Hals sinken .

„ Aus Spaß ? " frug sie , die Augen ernst auf ihn richtend .
„ Nein ; Spaß ist nicht das '

rechte Wort. DaS
Mädchen liebte mich leidenschaftlich, mit einer düsteren
Gluth . Zch habe sie geküßt, ans Mitleid halb , halb weil
ich vergessen wollte .

"

Mit erheblicher Majorität wird auch der dritte Theil der
Resolution 4 aiigenommen, welcher lautet : Bei voller An¬
erkennung der segensreichen Wirkungen unserer Arbeiter -
Versicherung und dem unbedingten Festhalten an dem
Crundgedanken derselben ist eine Vereinfachung in der Organi¬
sation und damit eine Herabminderung de « übermäßigen Ver¬
waltungskosten zu erstreben. Der Ausdehnung der Unfallver¬
sicherung auf das Handwerk stehen daher zur Zeik noch Be¬
denken entgegen l dieselbe kann erst in Angriff genommen wer¬
den , tven» die Vereinfachung in der Organisation durchge¬
führt ist.

Der Schlußtheil der Resolution 4 richtet sich gegen daS
unlautereGefchäftSgebahren und fordert insbeiondere :

Bekämpfung des Verraths von Geschäftsgeheimniffe » , der
gewinnsüchtigen Verschleierung der Beschaffenheit der Menge ,
des Gewichts und des Preises , sowie der Herkunft der Maaren
namentlich auch bei sogenannten Koiiknrs - Ausverkäusen und
Versteigerungen, den Schwindel im Firmenwesen und die
mißbräuchliche Berufung auf den Patent - , Marken- oder
Musterschutz ; gesetzliche Maßnahmen zur sachgemäßen Be¬
schränkung des Hausirhandels und der Thätigkeit der Detail-
reisenden , sowie der gewerbsmäßigen Wanderlager uiw Waaren-
versteigeruttgen; strenge Beschränkung des Geschäftsbetriebs der
Kosumvereine, der Fabrik - und sonstigen Konsumaiistalten ,
insbesondere auch der Vereinigungen von Militär- und Civil-
beamten, auf den Kreis der Mitglieder dieser Vereine und
Anstalten und Bestrafung deS Berkanfs an Nichtmitglieder .
Heranziehung aller solcher Vereine u . s . w . zu den staatlichen
und Gemeindesteuern. Entschiedene Verwahrung jeder Art von
Begünstigung des Geschäftsbetriebs der Beamten- und Offi »
ziersvereinigungen durch die Behörden. Verschärfung der Be¬
stimmungen der Konkursvrdmurg über de» Zwangsvergleich
und über die Folge » betrüglichen und leichtsinnigen Banke¬
rotte«. Schutz der Bauhandwerker gegen die Schädigung durch
den Bauschwiudel. DurchgreifendeVerbesserung des staatlichen
und kommunalen Submissionswesen».

Abg. Dr . Osann erläuterte die Resolution. Die Partei
beweise, daß sie

' ihr Augenmerkauf den Gewerbestand gerichtet
habe . Radikalmittel gebe e» hier ebensowenig, wie bei der
Landwirthschaft; eS handle sich vielmehr darum, eine Reihe
von Widrigkeiten, die sich dem Stande entgegenstellt , möglichst
zu beseitigen . Die Resolution wird nahezu einstimmig an -
genomiiien .

Geh . Reg. -Rath S i m o n -BerlinbefürwortetR e s o l u t i o n 5
betreffend die Kolonialpolitik . Dieselbe tadelt, daß die
Kolonialpolitik der Regierung bei Verhandlungen mit fremden
Staaten mehrfach eine kräftige Vertretung der deutschen
Jntereffen vermissen ließ und hofft , daß die Regierung aus
den gemachten Erfahrungen geeignete Nutzanwendungen ziehen
werde .

Die Absicht der Resolution sei, den Parteimitglieder»
Anregung zu geben zum Studium und zur Erörterung der
Koloiüalfragen . Der Eintritt des deutschen Reiches in die
Kolonialpolitik sei im Jahre 1884 erfolgt und zwar mit der
Depesche, in der Fürst Bismarck damals dem Konsul in
Kapstadt mittheilte , daß die in Südwestasrika erworbenen
Gebiete unter den deutschen Schutz gestellt seien . Fürst Bismarck

Nun sank auch ihr Blick von ihm fort , und sie
wendete sich ab ; verstimmt , befremdet.

Er streichelte ihr das Haar ; er bat sie leise, ihm
zu verzeihen . Aber sie schwieg und sah ihn nicht mehr an.

„ Siehst Du —, nun verurtheilst Du mich wie Deine
Mutter, "

sagte er traurig .
Da schien ihr Widerspruchs - Geist zu erwachen; sie

schüttelte wie abwehreud den Kopf ; ein Lächeln flog über
ihr Gesicht und halb schmollend noch , halb verzeihend
erwiderte sie :

„ Ich muß jenem Landmädchen ja eigejitlich nur
dankbar sei » . Hätte mau Sie nicht, aus Entrüstung über
Ihr Benehme» , in meiner Familie so völlig fallen lassen,
ich würde Ihnen gewiß nie ein freundliches Wort ge-
schriebeu haben und wir wären uns wohl unser Leben
lang nicht mehr gut geworden . Aber nun müssen Sie
zusehen , wie Sie jemals Mama's Borurtheil wieder
besiegen .

"
Wie von einem Alp befreit , drückte er die nur leis«

widerstrebende Gestalt an sich und küßte . ihre Lippen.
„ Wenn Du mir vertraust, Gertrud , daun ist mir nicht
bange vor diese, » Kampf ! "

jubelte er .
Mitte» in dem Taumel erster Zärtlichkeit sah sie ihn

plötzlich mit forschenden , ernsten Augen au :
„Zch möchte jenes Mädchen sehen , das Dich geliebt

hat. Ich will gut zu ihr sein . Wenn ich Dein« Frau
geworden bin , dann führst Du mich zu ihr, in daS stille,
kleine Dorf, nicht wahr ? " (Forts, folgt.)



Seite T. _
hatte sich wegen der übrigen großen Reichsaufgaben bis dahin
wenig mit Kolonialpolitik beschäftigt , als aber Deutsche anfingen
in den Kolonien ihren Erwerb zn suchen, da trat Fürst
Bismarck für fie ein . -Der jetzigen Regierung sei
vorzuwerfen die mangelhafte Abgrenzung der Gebiete in
Estdwestafrika und Kamerun . Einen großen Fehler
Hab « sie auch begangen durch Ueberlassung Sansibars au die
Engländer , was unseren Handel in hohem Grade schädige.
Dieser Rückblick solle die Regierung zur Vorsicht mahnen bei
den Verhandlungen über die Grenze in Togo , die an der
Lee sehr beschränkt sei . Die Regierung solle bestimmt werden ,
« ns eine Grenze zn sichern bis zum Niger hin , die den be¬
rechtigten Forderungen de« Handels entspreche. Ein weiterer
Fehler der Regierung lieg « in der Damaraland - Konzession in
Südwestafrika , mit der man den Engländern ohne jede Gegen¬
leistung große Vortheile gewährt habe . Auch in der Ver¬
waltung der Kolonien sei man nicht zielbewußt vorgegangen . Mit
dem raschen Wechsel der Gouverneure in Ostafrika sei auch immer
»in Systemwechstl verbunden gewesen , was jeder Unter -ehmung
s«hr hinderlich war . Viele Verluste wären vermieden worden ,

» wenn die Eingeborenen von der Festigkeit der Regierung über¬
zeugt gewesen wären . Der Unternehmungsgeist würde sich den
Kolonien weit mehr znwenden , wenn unsere Kanfleute mehr
Vertrauen ans den Schutz der Regierung haben könnten .
Wenn ans unseren Kolonien etivas werden solle , müßten wir
Verfahren , wie die alten Kolonialstaaten . Wenn die Regie¬
rung Wege und Eisenbahnen aufschließen würde , könnten die
Kolonien in gemessener Zeit sich aus eigener Kraft erhalten .

Dr . Hasse empfahl den Erlaß eines Gesetzes znr Rege¬
lung des AuSwanderuugSwesenS und ersuchte, diese Frage für
».inen der nächsten Delegirtentage vorzumerkeil .

Die Resolution zu 5 wird einstimmig angenommen und
die Tagesordnung ist damit erschöpft.

Nach herzlicher Erwiderung eines Telegramms des am
Erscheinen verhinderte » alte » Führers der Partei , Rudolf von
Bennigsen '

, schloß der Vorsitzende unter allgemeinem Beifall
den Delegirtentag mit einem Hoch ans die Nation alllberale
Partei , die heute Wieder gezeigt habe , nicht nur , daß sie lebe,
und noch lange zu leben gedenke , sondern auch daß fie mit
den Juteresie » der bürgerlichen Kreise , in denen sie
ihren sichern Boden habe , auf ' s innigste in Fühlung
stehe , und die mit den Beschlüssen über die politische
und finanzielle Lage de « Reiches weiterhin beiviescn
habe , daß sie in kräftigen Gedanken selbständig ihren Weg zu
gehen gedenke , die aber auch innerlich frei genug sei , um zu
verhandeln und zu beschließen, und sich nicht von einem
eigensinnigen Führer ihre B eschlüsse ausnöthigeu lasten müsse .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Grotzh. Bad .

Staatseisenpithne ».
Ernannt :

zum Bahuexp .ditor 1 . Klasie :
Kreutzer , Andreas , StationSasfistent in Friedrichsfeld ,
Seilnacht , Karl , Stationsassistent in Weisenbach .

Etatmäßig angestellt :
die Schaffner : Leop . Maier , Ang . Schuh , W . Lieb¬

le r , K . Koch , L . S ch m i d t , E . B ü ch o l d , F . S ch n e i d e r ,
Karl Pfaff , Karl Helm , Wilhelm Schönleber , Joseph
Schmitt , Karl Becker , Johann Rappender , Karl
Schmitt , Johann Kn och , Wilhelm Feger , Erhardt Kuhn ,
Christian Steck , Andreas Künstle , Emil Pfistner , Wilh .
Blum , Jakob Weber , Franz Kl ei » köpf ;

die Wagenwärter : Ludwig Riedle , Jakob Schmidt ;
der Schiffsheizer : Raimund Trümmer ;
die Weichenwärter : Philipp Glaser , Ludwig Kraft ,

Jakob Zutavern . Wilhelm Wolf , Viktor Stubert .
Als ß «P«di1iousgehikftn bestätigt :

die Eisenbahugehilfen :
Martin , Friedrich , von Lützelsachsen ,
Kämmerer , Georg , von Oberwinden ,
Blnm , Maximilian , von Forst ,
Schiele , Josef , vou Etnppach (Württemberg ).

Als Aauzleigehikfe bestätigt :
Micksch , Hugo , Schreibgehilfe , von Karlsruhe .

Kerkragsiiläßig ausgenommen :
Neidhart , Thomas , Lokomotivheizer , vou Honstette »,
Karl , Josef , Lokomotivheizer , vor , Landshausen ,
Schäfer , Franz , Burcaudierree , vou Biberach ,
Schmid . Josef , Bureaudiener , von Bruckfelden , bisher ver -

tragsniäßiger Schaffner ,
Gschwender , Johaurr , Wagenlvärter , voll Bühlerthal ,
Lutz , Julius , Wagenwärter , von Berolzheim ,
Renkert , Arrgnst , Wagerrwärter , vou Plankstadt ,
Schmidt , Karl , Schiffskassier , von Viliingeii ,
Leber , Friedrich , Bahnwärter , vou Maulburg ,
Eckert , Josek , Weichenwärter , von Schachen.

Werft ht :
Doebele , Josef , Bahnexpeditorl . Klaffe in Thaiugen , unter

Ernnennuug zum Assistenten der Zeutralverwaltung zur
Zentralverwaltung ,

Kr oh , Hermann , Bahnexpeditor I . Klaffe in Biberach - Zell ,
unter Ernennung zum Assisie » ien der Zeutralverwaltung
znr Zeutralverwaltung ,

Thema , Paul , Bahnexpeditor I . Klaffe iu Waghäusel , unter
Eliiennung zum Assistenten der Zeutralverwaltung zur
Zeutralverwaltung ,

Herz , Ludwig , Stativusassistent in Heidelberg , unter Er¬
nennung zum Buchhalter zur Zeutralverwaltung ,

Merz , Heinrich , StatiouSassisteut iu Brette » , zur Versetzung
des Bnhuexpedilorendienstes nach Thaiugen ,

Fuchs , Wilhelm , Expeditionsassistent in Bruchsal , nach
Brette »,

Dämmert , Joseph , Expeditionsasflstent in Schlieugen , nach
Basel ,

Schifferdecker , Heinrich , Expeditionsassistent in Mannheim ,
nach Titisee , !

Ostertag , Eduard , Expeditionsassistentin Malsch zur Zentral - !
Verwaltung , i

Dadlsche Presse . gferm *

Hecker , Karl , ExpeditionSajsistent , in Durlach , nach Baden ,
Liede , Gustav , Expeditionsassistent , iu Ettlingen , nach Durlach ,
Scherzinger , Leo, Expeditionsassistent , in Freibnrg , zur

Zeutralverwaltung ,
Keller , Linus , Expeditionsassistent , in Säckingen , nach Bafel ,
Bandle , Karl , Expeditionsassistent , in Villinge » nach Freiburg ,
Ludwig , Rudots , Expeditionsassistent , iu Schwetzingen , nach

Villingen ,
Meixner , Karl , Expeditionsassistent iu Lauda , nach Königs¬

hofen ,
We tze l , Andr . , Expeditionsassistent in Osterburken , nach Lauda ,
Ullmerich , Wilh ., Expeditionsassistent in Königshofen , nach

Osterburken ,
S t ai ge r , Eng . , Expeditionsassistent in OoS , nach Schwetzingen ,
Benz , Josef , Lokomotivführer in Offenburg , nach Karlsruhe ,
Kuri , Frid . , Billetauigeber 1 . Kl . in Fützen , nach Beuggeu »
Welte , Joief , Reserveführer in Basel , nach Villinge » ,
Seeholzer , R » d . , Reserveführer in Offenburg , nach Lahr ,
Hock , Georg , Lokomotivheizer in Lauda , nach Mannheim .
Stohner , Peter , Lokomotivführer , wurde in die Klaffe der

Lokomotivheizer zurückversetzt.
A« den Anhestuud versetzt :

Bayer , Michael , Oberschaffuer ,
Stadel , Michael , Bahnwärter ,
Hornung , Albert , Bahnwärter , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste ,
Meyer , Martin , Bahnwärter .

Kutkasse« :
Scherzi « ger , Jda , Expeditwnsgehilsin (auf Ansuchen).

Kestorben :
Birkel , Emil , Expeditionsassistent , am 25 . August l . I . ,
Benz , Max , Lokomotivheizer , am 25 . August l . I .,
Warth , Ludwig , Assistent der Zeutralverwaltung , am 2 .

September l . I .

Badische Chronik
l . Okt . Mordversuch . Gestern Abend

lauerte der ledige Metzger Hermann Gustav Weber einen'
Mädchen , mit welchem er anscheinend früher ei » Verhältnis !
gehabt hatte , vor einem Hause auf . Als das Mädchen das
Haus verließ , feuerte der Metzger einen Schuß aus dasselbe
ab, wodurch es eine starke Verletzung am rechten Auge davou -
trng . Nach der That ergriff Metzger die Flucht und konnte
bis jetzt nicht aufgefunden werden . Verschmähte Liebe soll das
Motiv der That gewesen sein.

* Lahr , 1 . Okt . Der , Südd . Tab .-Ztg . " zufolge wurden
im Bezirke der Handelskammer Lahr im Jahre 1894 in etwa
120 Haupt - und Filialbetriebe » rund 500000000 Stuck
Cigarren angefertigt , wovon 40 pCt . zum Verkauf vou
ä 3 Pfg . , 30 pEt . ü 4 Pfg . , 23 pCt . ä 5 Pfg . , 6 pCt . ä 6 Pfg .
gelangen , während 1 pCt . zu einem höheren Preise iu den
Konsum kommt . An Arbeitslöhnen zahlt die Cigarren -
Judnstrie jährlich rund 2 s/t Millionen Mark .

Ni »S der Residenz .
X Jorlbitduiigsunterricht . Der Oberschnlralh erläßt

folgende Bekanntmachung : Nach § 2 des Gesetzes vom 18 -
Februar 1874 sind Eltern - , Arbeits - und Lehrherren der '
psiichtet, die fortbild,ingspflichtigen Kinder , Lehrlinge
Dienstmädchen u . s . w . zur Theilnahme am Forlbildnugs -
unterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zeit zn gewähren . Zuwiderhandlungen werden
mit Geldbuße bis zu 50 Nt . bestraft . Fortbildmigsschnl -
pflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u . s. w . , die von auswärts
hierherkonuue » , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht daran '

,
ob dieselbe» schon iu ein festes Dienst - oder Lehrverhältniß
getreten oder » ur Versuchs - oder probeweise aufgenommeu sind.

— 8 - Das Uoettge -Konzert , welches gestern im Fest¬
hallensaal stattfaud , hatte sich eine« überaus zahlreichen Be¬
suchs z » erfreue » . Die Exekutionen der vortrefflich geschulten
Kapelle Laude » durchweg eine begeisterte Aufnahme , wodurch
Meister Doeltge sich veranlaßt sah, in liebenswürdigster Weise
wohl »och ei » halbes Dutzend Perlen der Musikliteratur zu -
zugebe» .

Die Verhaftungen in der Oderfeuer¬
werkerschule .

Berlin , 1 . Okt . Die Verhaftung von 183 Unter'
offizicrcn und Sergeanten der Oberfeuerwcrkschule ist laut

„ Frs . 3 -
"

wegen Insu bordination erfolgt . Sie hatten
vor einigen Tagen aus Anlaß eines Examens eine größere
Kneiperei in der Kaserne . Der Direktor , Major von
Stetten , der über den Kasernenhof ging , wurde durch Rufe
ans den Fenstern schwer beleidigt . Sofort wurde eine
Untersuchung eingeleitet , über das ganze Korps Kasernen¬
arrest verhängt und höheren Ort ? berichtet . Die Unter¬
suchung schwebte noch , da wurde gestern Nacht ein Uh»
die Feuerwcrkschule alarmirt . Beide Jahrgänge traten
getrennt an . Dem älteren wurde dilrch e«nen Offizier der
Allerhöchste Verhaftsbefehl verlesen und sodann die ange¬
gebene Anzahl durch eine Konipagnie des 4 . Garde -

regiiueuts nach den , Bahnhof und mit Extrazug nach
Magdeburg gebracht .

(Telegramme .!
Veriitk , 1 . Okt . Der Grund der Verhaftung der

Oberfeuerwerler ist ein schweres Vergehen gegen die
Disziplin . Als am Samstag Nachmittag kurz nach
dem Appell der Direktor der Schule , Major v. Stetten ,
mit einigen Offizieren im Hofe staikd und mehrere
Schüler in strengem Ton zur Rede stellte , soll plötzlich
ein Fenster des 2 . Stocks sich geöffnet haben und von
einem bisher nicht ermittelten Schüler in den Hof ge¬
rufen worden fein : „ Es lebe die Anarchie !" Die
Verhafteten sind zumeist Unterofsizl Das 2. Ba -

> taillon des 4 . Garde -Regiments wurde in der Rächt
f zum Samstag alarmirt .

Berlin , l . Okt . Zu den Verhaftungen der Ober »

feuerwerker wird noch gemeldet , daß gestern früh wei¬
tere 20 Mann , dann im Laufe des Vormittags noch
mehrere Leute verhaftet wurde ' ' .

Telegramme der , ,Badischeu Presse."
Heidelberg , 1 . Okt . Die nat . » lib . Delegirtr »

traferl heute Morgen um 11 Uhr hier ein und wurde »
am Bahnhof von den Heidelberger Parteigenoffen mit
Jubel begrüßt . Sodann zog man unter Borantritt
einer Musikkapelle in den Stadtgarten . Heidelbertz
prangt im Flaggenfchmnck .

München , 1 . Okt . Der Parteitag der bay¬
rischen Sozialdemokraten erklärte sich in vollem Ein¬
klang mit den bayerischen Landtagsabgeordncten . die
bekairntlich wegen der Budgetbewilligung besonders von
den Norddeutschen Genoffen heftig angrfeindet worde »
waren .

Wien , 1 . Okt . Die angekündigte Arbeiter »

demonstration für das allgemeine Wahlrecht hat gester»
Nachmittag sehr lärmend , jedoch ohne ernste Zwischen¬
fälle stattgefunden . 12 Arbeiter wurden wegen Wider¬
setzlichkeit verhaftet .

Prag , 1 . Okt . Der czechische Studentenverer »

„Rip " wurde wegen politischer Umtriebe aufgelöst .
Rou », 1 . Okt . Der „Corriere di Napoli " bk»

merkt , der Papst werde den Herzog von Orleans
durch Msgr . d' Hulst wiffen lassen , er mißbillige die
Agitation der legitimistischen Partei und wünsche, daß
alle Parteien in Frankreich das Gesetz und die gegen¬
wärtige Pegierung achteten .

Florenz , 1 . Okt . Aus dem Bureau des Güter -
Verwalters Corsini haben Diebe einen Geldschrank , in
welchem sich eine Million Werthpapiere befanden »
weggetragen . Von den Dieben ist bisher keine Spur
vorhanden .

Paris , 1 . Okt . Aus Nimes wird gemeldet , daß
gestern Abend 400 Personen vor die Wohnung des

Präfekten gezogen sein , fortwährend „ Demmission ! "

rufend ; alle Truppen in den Kasernen find konstgnirt .
Eine von mehreren sozialistischen Abgeordneten einbe -

rufene Versammlung wurde von Zules Guesde prä -

sidirt . Die Zuhörer forderten von den Abgeordnete »,
daß sie bei der Eröffnung der Kammer die Regierung
für das Verbot der Stiergefechte tadeln solle.

Shanghai , 1 . Okt . Der englische S '-^ Pfer
Pathan , der durch ein chinesisches Kriegsschiff r >>ag -

nahmt war , weil Kriegsmunition an Bord vermutet
wurde , ist von den Chinesen bedingungsweise wieder
freigcgeben worden ; er soll nach Shanghai abgehen
und wird dort vielleicht neuerdings durchsucht. —•
Li -hung -tschang ist noch nicht ins Hauptquartier ab .

gereist . Man glanbt , er werde so lange in Tientsin
bleiben , als gegen ihn beim Kaiser intriguirt wird . —

Durch kaiserliches Dekret wurde zur Führung des
Krieges ein besonderes Komitee ernannt , dem der
Oi ' kel des Kaisers Prinz Kung und die Präsidenten
des Tsung li Yamen und der Admiralität angehören .

Telegraphische Kursberichte
vom

Frankfurt a . M
4°/« Deutsche Neichsanl.
3 °/o „ -
4 °/o Preuß . Consols
3°/® » « .
4 ", » Bad . St .-Obl . , . G .
4°/<> „ » i. Mk .
5 °

,
'j Italien . Rente

5% G riech . E . B .
4"/ > „ Monopol .
4 % Oest . Goldrente .
475% » Silberrente
5% „ 1880er Loose
47 - 7 » Portug . St .-Anl .
3% ff ff »
4% Russen
4 °/» Spanische Ext.
5°,» Zolltürken
1 ' /» Türk . Obl .
4% Ungarn
57 « Argentinier
67 » Mexikaner

105 .90
94 .30

105 .50
93 .80

105 .05

82 .80
32 .—
30 .40

100 . 15
81 .—

26 .80
85 .50

101 .20

99 .60
51 —
65 .40

Oktober .
Offiz . Schlußcourse . 2 Uhr.
Berliner Handelsges.- Akt . 152 .90
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Disconto Com.-
Oesterr .-Ung. Bank-

„ Länderbank-
Credit -

Tendenz
ruhig , trotzdem fest.

Wegen der

Hessische Ludwigsb .- „
Oesterr . Staatsb .- „

„ Südbahn - ,
Gotthardbahn - „
Schweizer Nordostb.» /, ,

ff Central - „
ff Union - *

Nordd . Lloyd
Gelsenkirchen«
Harpen «
Laura
Valuta London

„ Paris
, Wien

Privatdisconto
Napoleons

israelitischen

153 .80
171 .50
203 .60
850 .—
118 .7 «
302 .7 ,
118 .—
297 .87

93 . 7t
177 .50
131 .90
141 .60
96 .20

167 .90
150 .40

20 .355
80 .80

163.90
2 .—

16.16
Feiertage sehr

Frankfurt a . M . Echluszeoitrfe . s Uhr .
Oest. Credit - Akt . 3027 , Staatsbahn —
Disconto -Commandit 203.80 Lombarden 93-7.

Berti « . Rachbörse . 2 Uhr 30 Min.
Credit - Aktien 224 .20 Hibernia 140.50
Berliner Handelsges. 153 .50 Dortmund « 68 .70
Lombarden 45 .80 Deutsche Bk. 71.90
Bochum« 145 .80 Staatsbahn 149 .70
Disconto - Commandit 204 .— Harpen« 155 .10
Darmst . Bk . 153.60

Part « . 12 Uhr 20 Min.
37o Rente 102 .42 Rio Tinto 386 .25
Spant « 70 .43 Egypter 524 .37
Banque Ottomane 671 .87 Portugies « 25 .87
Italien « 83 .40 Suez 29 .20
Ungar « 69.75

Nr.
schwor
vom D
de« 1!
Sekret
Nr . 1
geaen
« "' sich

Di «
fannt
sprach -
die Vo!
d« nö
zu Pv
hoben

Karl

11586.!

5,50 V
6 .80.

5er
l-3tJ
Koste

in 1

Jnvaki

E
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Duroh Certificate erster Chemiker und berühmter Ae .e ist fest*
gestellt , dass dieses billige und gesunde NahrungsmUtel sieh am»
zeichnet durch vollkommene Reinheit, Reiehthnm an Nähr -Substanien
von leichter Verdaulichkeit , delikaten Geschmack , feinstes Aroma,
Bequemlichkeit im Gebrauch , Schnelligkeit der Zubereitung und
grosse Ergiebigkeit , wodurch „ Cacao Moser “ sich billiger stellt , als
andere Fabrikate . l/s Ko . ist vollkommen ausreichend für 100 Tassen .
Man achte beim Einkauf auf den Namen „ Moser “ , welcher auf

sämmtlichen Packungen angebracht ist . 10674
Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich .

37

Ueleseaste Zeitung der Hoheiilohe' schenLaade : Allgemeines Anzeigeblatt für Württemberg !

ohenloher Tagblatt i schwäbische Presse
Gleichmässige Verbreitung in Württemberg and den angrenzenden Nach¬

barstaaten . — Billigstes Insertions - Organ !
Die siebengespaltene Petitzeile nur 5 Pfennig .

Abonnements vierteljährlich im Oberamt Oehringen 1. 50 Mk . bei der Post und
bei unseren Agenten ; ausserhab des Oberamts bei der Post 1. 80 Mk .

Einzige Zeitungen Württembergs mit täglichen Illustrationen I

Erscheint 4mal wöchentlich vom 1. Oktober ab zum Preise von nur 80 Pfg .
im Oberamtsbezirk Oehringen und im übrigen Württemberg 90 Pfg . frei zu¬

gestellt durch die Post .
Anzeigen ( die siebengespaltene Petitzeile IO Pfennig

finden weiteste Verbreitung . 10951.3.2

Billigste Insertionsorgaue w nrttembergs . — Sämmtlirlie Anzeigen der „ Schwäbischen Presse “ werden gratis in das Hohenloher Tagblatt “ aufgelt (immen.

Bekanntmachung.
mi e Leistung des

Wwrrceens und Schöffen -
bitnffeS für 1896 hetr .

Nr . 10064 Die Urliftr für den « es
schworenen- und Schöffendienir liegt
vom Arettag de » 5 hi» Freitag
he« 12 . CÖohet d I » auf dem
Sekretariat Hdes Stadtraths (Zimmer
Nr . 19 de - Rathhans ' S , parterre
geaen die Htbelstraße ) zu Jedermanns
Einsicht offen.

Dies wird mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht , daß etwaige Ein¬
sprachen gegen die Richtigkeit oder
die Vollständigkeit der Liste innerhalb
der nämlichen Frist schriftlich oder
zu Protokoll des Bürgermeisters er¬
hoben werden können .

Karlsruhe , den 28 . Sept . 1894.
Der Gtadtrat .

Krämer .
11586.2 .2 Zimmermann .

NatuiMter TÄÄ ?
5,50 M . , 47 , Pf . Butter 47 , Honig M .
6.80. X. Urinier , Breslau , Karlsplatz .

I >ie

Buchdruckerei *, Badischen Presse
27 Rarlstrasse 27

ist für

Jr flakat - £ f ruck
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art rasch

und billig.

□ Ja . 25 . Tr . 11566

1. X 94 , 87 * U. A .
Krzeh .

8 . X 94 , 77 « U . A .
□ 1. Gr . Obi .

Zittier -Vereia Karlsruhe.
Heute Mautag :

(Damen).
(Lokal z. Weitzen Bären .)

Freiwillige Feuerwehr.
i ( I . Compagnie ) .
Dienstag den S. Okt. 1894 ,

Abends S Uhr :

Uelbnifig .
11670 .2.1 A . Schlachter .

Englisch
von den Professoren
Dr .van Daten , Lloyd,

Langenscheidt.

Französisch
von den Professoren

Toussaint und
Langenscheidt.

Deutsch
von Professor Dr.
Daniel Sanders .

^
Langenscheidt

jVerlags - Buchhdlg .
(Trat 0. La»geascieldt)

Berli« SW 46 .

rJ
MethÄ fLangenscheidt

Brief ). Sprachunterricht für Selbststndierende :
Sprechen , Lesen , Schreiben and Verstehen von der
ersten Staude an . — 43 Auflagen seit 1856 !

Engl . od. Franz. : Jede Sprache 2 Kurseä 18 M. (auchin
einzelnen Briefen zu beziehen) ; Kursus Iu, IIzusammen 27 M.
Deutsch: Ein Kursusvon20 Briefen, nurkompt, 20 M.

Brief 1 jeder Sprache ab Probe ä 1 M. (Marken) .
MP * Wie Prospekt nachweist, haben Viele,
die nur diesen (nicht mündlichen} Unterricht
benutzten , das Examen als Lehrer der

bezüglichen Sprache gut bestanden .

„Wer kein Geld wegwerfen und wirklich
zum Ziele gelangenwill , bediene sich nur dieser ,
von Staatsminister Dr . v. Lutr. Exclz . , Staats¬
sekretär Dr. v . Stephan Exclz . , den Professoren
Dr Büehmann , Dr . Diesterweg , Dr . Herrig und
anderen Autoritäten empfohlenen Original -Unter-
richts-Briefe .“ 0*e«e freie Presse )

Toussaint-L.’s Briefe iibertreffen alle ähn¬
lichen Werke.* (Uerere Soav.-lei .. 4. Aull.. IV, 135.1

Ereilt r-Eu'
,«-- 1858.PJUVUI Commis von J ‘vvv '

KamSurg , Ieichstraße 1.
J. Zt. üb .45,000 WereinsangegSrige .
Kostenfreie Stellenvermittlung :

in 1893 : » 118 Stellen besetzt .
PenfionsKaffe 7775 '

Invaliden -, Wittwen - , Alters - und
Waifen - Versorgniig ) .

kranken- « . Begräbnitz -Kasie . e. H.
^ereinsbeitvafl b. Ende d . J . nur 2 .50 .

Bäckerei
flottem Betrieb , nach neuester Kon¬

striktion, mit guter Kundschaft , ist
neiSwürdig unter günstigen Beding -
wgm z« verkamen . Anzahlung
Of)0 'PJatT . 11607.6 . 1

Nähere Auskunft ertheilt 1. Bröchle ,
sedenstraße 18.

rrachtbriefe,,^
'
. ^ ,.

hot chhru «kerei »Bad . Presse .

Von kautionsfähigen , jungen Leuten
wird eine gut gehende

packt- all. ZapjmiMckaft
gesucht, in der Stadt oder auf dem
Lande . Offerten unter Nr . 11616 an
die Expedition der „ Bad . Presse " nr
lettn . 2 .2
poHBHBHHBna

sehr schön I
erhalten , gut |
renovirt , für !
M. 240

Klavier,
[ zu verkaufen bei I -*. ilitfk , I
| Röppurrerstr . 2 , 2 Treppen . 10749 1

Jmttirte

EdklKrillsMinlilW
sowie eine kleine Trogensammlnng
find zn verkaufen . 11594 .3 .2

Stütz . Bernhnrdstkaste 17 , 3. St .

Sehwäbische Rundschau
zugleich Lßlinger Anzeiger

Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Eßlingen .
Abonnenrents-Einladnng .

Um allen denjenigen, welche aus irgend einem Grunde eine größere
politische Tageszeitung nicht halten, namentlich auch den Landbewohnern
hiefür einen passende » und zugleich billigen Ersatz zu bieten , durch toelchen
sie über alle öffentlichen Tagesereignisse auf das Schnellste und in gedrängter
Kürze in Kenntniß gesetzt werden, haben wir uns entschlossen , den herabgesetzten
Abonnementspreis für unsere seit 13 Jahren erscheinende „ Schwäbische
Rundschau '

( Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Eßlingen ) für die Post
abounenten bestehen zu lassen, so daß dieselbe ohne Postzuschlag nur noch

80 Pfg . vierteljährlich
kostet . Der Postzuschlag beträgt innerhalb des Oberamts Eßlingen 20 Pf . ,
außerhalb desselben 40 Pfg . Die Abonnenten innerhalb des Oberamts erhalt , n
also für 1 Üiarf , diejenigen außerhalb des Oberaints für 1 Mark 20 Pfg . die
„Schwäbische Rundschau" täglich ins Haus gellest rt .

VÄK
" Die „ Schwäbische Rundschau" ist

damit die billigste täglich erscheinende Zeitung
Württembergs .

Die „ Schwäbische Rundschau" bringt eine übersichtliche
Rundschau über ; i< neuesten politischen Tagesvorkommnisse .

D .e Schwäbische Rundschau" unterrichtet ihre Leser
über die wichtis ^ n Vorgänge im Lande emgehend » . schnell .

Die „Schwäbische Rundschau" berichtet eingehend über
Handel und 3er ! hr .

Ti . „Schwäbische Rundschau" bringt unter der lieber -
schrist „Vermischtes " unpolitische interessant - Borkommnifse
aus Welt und L -ben .

Ein varzäglicher Depeschendienst setzt die „ Schwäbische
Rundschau" in den Stand , ihre Leser mit den neuesten Er
eignissei . stets sofort bekannt zu machen .

Insekte finden in der „Schwäbischen
Rundschau" weitest - Berbieitnng undsichern
daher größter Erfolg .

Wir bitten Bestellungen niöqlichst rasch bei der nächsten
Postanitalt oder den Briefträgern machen zu wollen.

Gelingen , im September 1894.
Werlt ' st der „Schwäbischen Wund schau" .

_ Amtsblatt >ur den Oberamtsbezirk Eßlingen .
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Hfjstztil - Krklh.
Eilt gebild . Fräulein , Ende der 30

I . , Vermögen 12000 Mk ., wünscht
sich mit einem Herrn , entsprechende»
Atters , in annehmbarer Sicllung ,
(Witlwer nicht ausgeschlossen- zn ver¬
ehelichen. Eritstgeiiieinie . tnchtanvitDme
Offerten mit Angabe der Verbältuisse
zu richten unter Nr 11584 an die
Expedition der „ Bad . Presse.

" 2 2

Gäuselcbern
werden fortwährend angeknuft Kreuz «
straffe 10 , eine Stiege hoch , bei der
kleinen Kirche. 11383*

Gänscleber «
tuerbci fortwährend angekäuft :
U360 Erbprinzenstr . 21 2 . St .

Neue Polftermöbel .
PlUschgarnituren , 2 Kameel
taslsteitdivan , verschiedene Divan
« . Sopha , 1 Ottomane , alles solid
geatbeitet , wetden ivegen Platzmangel
sehr billig verkauft im Tapeziergeschäft
Bürgerst » . 8 , pari . 11348 .4 .3

Zll verkanfcn
ein sehr schöner, riiliähiqer SchweinS -
fasel bet Friedrich Oberle I»,
Zimmermattn in Liedolshest « .

Nnfir

LieLÜWSblatk
Moden -ZEmrg ,

vllbdas mtovollem«echlhde»n ihre«uzLSenvev«rvdellero gelrmertt» deutschentSeschma« eB
freuen jede» Yrauell-er». «achIhrenOpxMt»« chnttlm «Vettersich'« fa» von seKst. Lei«
auSttUrrvare. danttarr chand«r»ettr» füll» dl»
Skiren. Mssenswerthr» für Küche. Havstzvü
und «arten, tnterch»«» Vres»au»lch«ibes m,»
«t> für das deutschechsDürh»it «tne» La«
Oeichrteden» Veselheit nHit « L »chMvO

Dabeii- dt»
Aeutjiß« Moden -Iettunz

die pr«ktt(tt)lf» de» MelN
« tel » ettmilHiIt * : mitBtoteMKemtm>
« ttmtnuflna 100 »s- , otae dt» 75 Vf.
ßti Sqitta tunt eie aiOHenM. v Ceteut,

gam »

Schiewer- u . Gl»jer -Grjuch
Ein selbstständiger Glaser und

Schreiner kann sofort eintretcn bei
dauernder Beschäftigung . 11675

Ludwig Wichetmstraffe 11.

KoGtllt - Gtsillh .
Ein junger Mann , fleißig u . solide,

gelernter Konditor , der eine Saison
als Koch in einem Badeu -Badener
Hotel thätig war , sucht Stellung in
einem besseren Hotel als 2. Koch .
Es wird mehr auf Gelegenheit zur
vollständigen Anshildimg als auf
hohen Lohn gesehen.

Gefl . Offerten unter Chiffre F . W.
11597 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Stelle-Gesuch .
Ein in der Dreherei , Schlosserei,

Fraiserei , im Werkzeugbau praktisch
erfahrener Mann , welcher längere Zeit
Werkmeister gewesen, mit dem Accord-
nnd Lohnwesen Bescheid weiß, sucht
anderweitig Stelle , als Vorarbeiter »
Aufseher oder Magatziener.

Adressen »ab A. B. Nr . 11571 de -
tövbert die Expedition der „ Badischen
Presse ".

s
Wih»- »i> SAiijimkk
mit Klavier und Schreibtisch an ei«
oder zwei Herren zn vermiethen .
11593 .3 .2 Brrnhardstr . 17 . , 3 . St .

12, 4. L-iock, wird tür
ein einfach möblirtes Zimmer ein

Mitbewohner gesucht. 11589.2. 1
Möblirtes Zimmer

vermiethen.
Ein großes Zimmer mit freie

Aussicht ist sofort billig zn v«i
mietben .

Näheres Hirschstraße 87, 2. Stotz
rechts .
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